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Wir befinden uns immer mittendrin 
im eigenen Leben. Jeden Tag dür-
fen wir es neu erfahren und in mehr 
oder weniger engen Grenzen gestal-
ten. Und wir sind dabei nicht allein. 
Gott will mittendrin in uns, mit uns 
und durch uns wirken. Er sieht uns, 
liebt uns, begleitet uns und sendet 
uns. Er geht mit durch alle Höhen 
und Tiefen unseres Lebens – eine 
Zusage, die in diesen schwierigen 
Zeiten gut tut. Zugleich ist sie eine 
herausfordernde und erfüllende Le-
bensaufgabe. Unser Mittun ist ge-
fordert! Bei der Gottesbeziehung 
geht es nicht um Glaubenswahr-
heiten, sondern in erster Linie um 
etwas, das im eigenen Alltag ge-
schieht und erfahren wird, um so 
meiner Lebensaufgabe immer mehr 
auf die Spur zu kommen und diese 
zum Wohl der Menschen zu leben. 
Um für eine große Aufgabe gerüstet 
zu sein, braucht es Ausdauer und 
Übung. Das Angebot eines geist-
lichen Übungswegs in der Fasten-
zeit, ein Training, das unsere Bezie-
hung zu Gott intensiviert und den 
Blick für das Wesentliche schärfen 
möchte, hat in Kempen seit 20 Jah-

ren Tradition. Auch in diesem Jahr 
soll es nicht fehlen.

Als „Trainingsbegleiter“ hilft 
ein Impulskalender mit heraus-
nehmbaren Karten und multime-
dialen Ideen dabei, die Gegenwart 
Gottes in allen Dingen des alltäg-
lichen Lebens zu finden, Kraft zu 
schöpfen und über vier Wochen 
zusammen mit anderen Menschen 
gleich welcher Konfession spiritu-
ell unterwegs zu sein. Dafür sollten 
die Teilnehmenden sich täglich 
20-30 Minuten Zeit nehmen und 
sich einmal wöchentlich zu einem 

Austausch treffen. Angesichts der 
Corona-Situation kann zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht klar 
gesagt werden, ob diese Treffen in 
Präsenz (mit den dann gültigen Vor-
schriften) stattfinden können oder 
wie im vergangenen Jahr digital. 
Kosten: 20 €
Termine: 3. / 10. / 17. / 24. / 31. 
März, 19.30 bis 21 Uhr und ein Ab-
schlussgottesdienst in der Osterzeit
Ort: Burse in Kempen
Anmeldung bis 22. Februar unter 
marianne.bonzelet@t-online.de, 
Tel: 02152 – 50060 

ÜBUNGSWEG IN DER FASTENZEIT

Der Maler Martin Lersch und der Kirchenmusiker Christian Gössel lassen uns zu Beginn der Fastenzeit mit 
ihrer Kunst in die Themenwelt der Passion Christi eintauchen. Die in diesem Moment entstehenden Improvisa-
tionen auf der Orgel vereinen sich mit der ebenfalls im Moment entstehenden Malerei zu einem gemeinsamen 
Ausdruck, der über mehrere Sinne, optisch und akustisch, aufgenommen werden kann. Das Publikum nimmt 
unmittelbar am Schöpfungsprozess des Malers und des Musikers teil und ergänzt das Erschaffene mit seinen 
eigenen Gedanken und Emotionen zum Thema „Passion“. Das Konzert findet am Freitag, 4. März, 20 Uhr un-
ter 2G-Regel in der Propsteikirche statt. Es besteht Maskenpflicht. Anmeldung nicht erforderlich, Eintritt frei, 
Spenden werden erbeten. Mehr Infos unter: www.kempener-orgelkonzerte.de

Passion - Malerei und Musik
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Zu Gottesdiensten immer einen 3G-Nachweis mitbringen und bitte Sitzplatz reservieren unter www.gdg-ktv.de.

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
PE Kapelle St. Peter, St. Peter
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Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Propst Dr. Thomas Eicker
 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22
 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de

Staffelstabübergabe im Kempener Kinderheim St. An-
nenhof: Am 1. Februar hat der langjährige Leiter Her-
bert Knops nun offiziell die Leitung an seine Nach-
folgerin Dörte Großmann übergeben. Herbert Knops 
gefiel das Bild des Staffelrennens und so hatte er auch 
einen echten Staffelstab mit der Aufschrift St. Annen-
hof mitgebracht. Denn seit dem 1. November ist die 
Sozialpädagogin Dörte Großmann bereits in der Ein-
richtung, konnte sich einarbeiten und „Tempo aufneh-
men“, um jetzt den Leitungs-Staffelstab zu überneh-
men. Nun geht es in die zweite Phase der Übergabe, 
in der Herbert Knops im Februar und März noch ein 
Stück mit- und dann ausläuft, um dann in den Ruhe-
stand zu gehen. 
Zusammen mit dem Leitungsteam sowie Hildegard 
Schmitz-Reichel und Propst Dr. Thomas Eicker als 
Vertreter des Kirchenvorstandes der Pfarrgemeinde 
St. Mariae Geburt als Träger der Einrichtung wurde 
dies im St. Annenhof an einer festlich geschmückten 
Tafel mit Kaffee und Kuchen gefeiert. 
Hildegard Schmitz-Reichel überreichte der Leiterin 
ein Buch, das die – auch historische – Verantwortung 
der neuen Aufgabe deutlich macht: In diesem sind seit 
1889 alle Kinder handschriftlich eingetragen, die im 
St. Annenhof aufgenommen wurden. 

Propst Dr. Thomas Eicker dankte Herbert Knops für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit der vergangenen 
Jahre, die von viel Einigkeit geprägt war. Schwierige 
Situationen habe Knops immer mit großer Souveräni-
tät gemeistert. Vom Annenhof-Team gab es für Knops 
eine Jakobsmuschel und einen Kuchen mit Pilgerweg 
und Muschel – schließlich ist das Pilgern eine der Tä-
tigkeiten, auf die sich Herbert Knops in seinem Ruhe-
stand schon freut.
Die Suche nach einer Nachfolge für die Annenhof-
Leitung hatte die Pfarrgemeinde langfristig angelegt 
und extern begleiten lassen. Schließlich handele es 
sich um eine anspruchsvolle Aufgabe in einem ver-
antwortungsvollen Bereich. Der St. Annenhof sei eine 

Einrichtung, auf die man sehr stolz 
sein könne, in der gute Arbeit gelei-
stet werde, so Propst Eicker. Viele 
Gespräche habe man geführt. Und 
man sei sehr froh, dass mit Frau 
Großmann eine gute Nachfolgerin 
gefunden wurde, die in den ersten 
Monaten im St. Annenhof auch 
schon gut angekommen sei. 

Neue Leiterin übernimmt im St. Annenhof
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Angebote in Mariendonk

In der Abtei Mariendonk gibt es verschiedene 
Angebote - online und in Präsenz: "Zwischen 
Hoffnung und Herrschaft. Liturgie in 
gesellschaftlich und kirchlich stürmischen Zeiten" 
heißt ein Vortrag von Professor Stefan Böntert 
(Bochum) am Montag, 14. Februar, 19 Uhr, an dem 
man per Zoom teilnehmen kann. Anmeldungen 
werden bis Montag, 14. Februar, um 9 Uhr unter 
gaeste@mariendonk.de entgegengenommen. 
Im Glaubensgespräch am 19. Februar um 15 Uhr 
geht es um die Frage "Ewig dieses Gerede von 
Sünde - muss das sein?" Mit Texten von Hans Urs 
vom Balthasar.
Im Zoom-Klosterabend im März am Mittwoch, 9. 
März, von 19 bis 20 Uhr geht es um das Thema  
"Fastenzeit, was kann sie mir bringen?" 
"Christus in der Bibel begegnen" ist das Motto der 
Bibelwoche  vom 7. bis 11. März.  Von Jesus von Nazareth 
spricht der Prolog des Johannesevangeliums als 
dem menschgewordenen Wort Gottes. Was ist mit 
dieser schwierigen Aussage gemeint? Und was 
bedeutet sie für unser Verständnis der Heiligen 
Schrift, besonders auch des Alten Testamentes? 
Besprochen wird dies von Montag, 9 Uhr, bis 
Freitag, 11 Uhr.
Der Bibelnachmittag im März findet am Samstag, 
12. März, nicht als Präsenzveranstaltung, sondern 
nur in digitaler Form statt. Anmeldungen in der 
Woche vom 7. bis 11. März an Sr. Justina, Email: 
srjustina@mariendonk.de
Für alle Veranstaltungen vor Ort gilt die 2 G+-
Regel. Mehr Infos gibt es im Internet: 
www.mariendonk.de 

Meldungen für 
die Gemeinden

Erfolgreiche Sternsinger-Aktion

Zum zweiten Mal in Folge musste die Sternsinger-
Aktion in Kempen nun unter den Einschränkungen 
der Corona-Lage stattfinden. Aber immerhin 
konnten die Kinder und ihre Begleiter in 
diesem Jahr von Haus zu Haus gehen und den 
Segen bringen. Von vielen wurden sie freudig 
empfangen. Zum Beispiel im Kloster Mariendonk 
(Foto). Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an 
alle Mitwirkenden, aber auch an die großzügigen 
Spender, die drei tolle Ergebnisse möglich 
gemacht haben. Gesammelt haben die Sternsinger 
von St. Josef für die Aids-Waisen-Hilfe in Okatana/
Namibia insgesamt 11.719,73 €, die Sternsinger von 
St. Marien für das Bildungszentrum Mandacaru in 
Pedro II/Brasilien insgesamt 9.396,84 € und die 
Sternsinger in Christ-König für das Kinderheim 
Arbol de la Esperanza in Quito/Ecuador 4.333,83 €. 

Vortrag über Bach in der Paterskirche
„Mein Bach“ – 22 Blicke auf den Thomas-
Kantor heißt der Vortrag von Wolfram Goertz, 
Musikredakteur der Rheinischen Post am Sonntag, 
20. Februar, 11.15 Uhr, in der Paterskirche Kempen
Die einzelnen Abschnitte tragen vielversprechende 
Überschriften, etwa „Kompressen in G-Dur“, 
„Auto-Kleptomanie“, „Sisyphos am Spinnrad“ 
oder „Eine Fuge ist eine Fuge ist eine Fuge“.  Ute 
Gremmel-Geuchen wird den Vortrag an der Orgel 
musikalisch illustrieren. Die Veranstaltung findet 
nach der 2G-Regel statt. Es besteht Maskenpflicht. 
Anmeldungen sind nicht erforderlich. Eintritt frei, 
Spenden am Ausgang erbeten.


